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  „Kaviar mit dem besten Freund“




  „Jetzt kennen wir uns schon fast siebzehn Jahre!“, sprach ich zu meinem besten Freund. Wir beide saßen gemeinsam in meinem Wohnzimmer und unterhielten uns über unsere Kindheit. Seit meinem zweiten Lebensjahr kannte ich ihn, er war seit dem der Mensch dem ich am meisten vertraute. Über alles konnte ich mit ihm reden. Bei keinem Thema hatte ich das Gefühl, dass ich bei ihm auf taube Ohren stoßen würde. Einfach nur cool war unsere Beziehung und der beste Beweis dafür, dass Männer und Frauen auch ohne Sex miteinander können. Keine Schamgrenze gab es für uns, so hatte ich auch keine Probleme mit ihm über meinen neuen Freund zu sprechen. Er lehnte sich genüsslich zurück und lauschte meinen Worten.




  „Ja, gibt solche Leute!“, meinte er ganz trocken als ich ihm vom Fetisch meiner großen Liebe erzählte.




  „Aber das ist doch echt ekelig, oder findest du nicht?“, fragte ich nach und erhoffte mir so ein wenig Beistand, der aber nicht eintraf.




  „Stehst du da etwa auch drauf?“, fragte ich etwas irritiert nach.




  „Sagen wir mal so, ich habe es schon öfters gemacht und finde es nicht so schlecht!“, versuchte er meinem Verhör auszuweichen.




  „Du hast dich schon mal ankacken lassen?“, fuhr ich doch etwas erschrocken auf.




  „Ja schon, aber nicht nur das!“, grinste er zurück und schämte sich kein bisschen.




  „Was denn noch?“




  „Naja, ich habe es halt gespendet!“




  „Krass, seid ihr widerlich!“, schmunzelte ich, konnte aber nicht wirklich sauer auf ihn sein. Mit meinem Freund versuchte ich ja solche Spielchen auch, nur machte ich im letzten Moment immer einen Rückzieher.




  „Ich will ja, aber so richtig klappen tut das nie!“, berichtete ich ihm von meinen Erlebnissen.




  „An was hakt es?“, fragte er nach, so als ob ich gerade bei einer Sexualtherapheutin wäre.




  „Ich beuge mich über seinen Schwanz, beginn mit dem drücken und kann dann doch nicht!“, kam es, jetzt mit etwas Schamesröte als Antwort von mir.




  „Üben, üben, üben!“, lachte er und gab mir noch andere Ratschläge mit auf den Weg.




  „Ihr beide steht auf Kaviar-Spiele, also schalt die Birne aus und denk nicht immer daran, was andere über euch reden könnten!“, meinte er und lächelte mich ganz lieb an.




  „Was die alle denken ist mir scheißegal, aber meine Schamgrenze!“, antwortete ich und wurde wieder so verdammt rot im Gesicht.




  „Üben, üben, üben“, wiederholte er seine Aussage von vorhin.




  „Aber mit wem? Mit dir vielleicht?“, lachte ich und meinte das eigentlich mehr im Spaß.




  „Mein Gott, wenn es deinem Liebesleben zugutekommt stelle ich mich gerne zur Verfügung!“, antwortete er und meinte das völlig ernst.




  „Ganz genau, ich kacke meinen besten Freund an, bestimmt nicht!“




  „Dein bester Freund steht auch auf sowas, das wäre kein großartiges Problem. Und bedenke, so bekommst du Erfahrung und kannst ihn noch mehr beglücken!“




  „Mag alles sein, aber das geht echt nicht!“, blockte ich seinen Vorschlag gleich ab. Der Gedanke war schon irgendwie geil, nur würde das alles zwischen uns zerstören. Eine Jahrzehnte lange Freundschaft gibt man nicht auf, nur um Erfahrungen sammeln zu müssen. Genau das teilte ich ihm auch mit.
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